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kommunal :
—m mmmmmm mmm m m «r*s **

geehrte redaktion

1 wien , 24 * 11 * ( rk ) kommenden dienstag , den 29 * november , um

10 uhr , wird bu erg erweist er Leopold g r a t z die mit einem

kostenerfordemis von 911 millionen Schilling erbaute und einge¬

richtete neue krankenanstalt rudolfStiftung offiziell ero offnen.

gesundheits - und sozialstadtrat univ 0 - prof . dr . alois

stacher wird vorher um 9 * 15 uhr in einem

pressegespraech

ueber den bau beziehungsweise die medizinischen einrichtungen dieses

schwerpunktkrankenhauses berichten , sie sind herzlich tingeladen , an

diesem pressegespraech und der eroeffnung teilzunehmen.

bitte merken sie vors
zeit : dienstag , 29 . november , 9 . 15 uhr ( pressegespraech in der

direktion ) ,
10 uhr eroeffnung.

orts krankenanstalt rudolfstiftung , 3 , juchgass ® 24*

0846

presse - und in formst ionsdien st

der stadt Wien
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kommunal:
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geehrte redaktion
0 « # '*' • ** 0 *“ • — O ' ’ <» n o

4 Wien , 24 * 11 # ( rk ) die wiener stadtwerke erstellen als unter¬
nehmen bekanntlich Ihre wlrtschaftsplaene getrennt vom budget der

hobeltsverwaltung » den wirtschaftsplan der wiener stadtwerke fuer
das Jahr 1978 wird stadtrat franz n e k u 1 a am freitag , dem
2 » dezember , im rahmen einer

Pressekonferenz

vorlegen » wir wu erden uns freuen , sie dabei b eg messen zu duerfen«

bitte merken sie vor:
zeit : freitag , 2 # dezember , 10 uhr.
ort : rathaus , 3 # stiege , hochparterre , Konferenzsaal des pld#

0853

presse - und Informationsdienst
der stadt wlen
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kommunal %

gruenes licht fuer kabel - tv in Wien

5 wlen t 24 * 11 , ( rk ) in einem pressegespraech am mittwoch be¬
richtete stadtrat hans m a y r ueber den bevorstehenden Start des
Kabel fern sehens in Wien,

im laufe der nsechsten sechs bis sieben Jahre benoetlgt das
kabel fern sehen in Wieneine Investition von zwei Milliarden *, durch
diese Investition koennen rund 450,000 teilnehmer bedient werden,
die Verkabelung wird eine noch zu gruenden de fern sehbet rieb sg seeli¬
sch aft durch tuehren , an dieser gesellschaft soll die oesterreichisehe
Philips mit 95 Prozent und die kabel - tv Wien mit 5 Prozent beteiligt
sein,

diese regelung geht von der ueberlegung aus, dass das wirt¬
schaftliche risiko fuer die kabel - tv Wien und deren alleineigen«
tuemer stadt Wien zu hoch waere , eine Investition ln der g roes son¬
ordn ung von rund zwei Milliarden durch zu tu ehren, das wirtschaftliche
risiko uebemlmmt nun ein entsprechend qualifizierter Partner aus
dem bereich der Privatwirtschaft - die oesterreichlsche philips , die
aufgaben und das wirtschaftliche risiko der kabel - tv Wien beschran¬
ken sich auf die errichtung von emp fan gsan lagen und rieht funk st recken
fuer die zubringung der hoerfunk - und fernsehProgramme , da ® dafuer
notwendige investitionserfordemis liegt bei 65 millionen,

fuer die Stadt Wien war es wesentlich , dass der ueberwiegende
teil der investitionssumme an oesterreichlsche firmen geht , die fern-
sehnetzbetriebsgesellschaft verpflichtet sich , von den zwei mil-
liarden mindestens 80 Prozent an lokale firmen in Oesterreich zu ver¬
geben , die gesellschaft wird saemtliehe auftraege oeff ent lieh aus¬
schreiben und in den amtlichen wiener Zeitungen publizieren , bei
der frage , an welche oesterreichlsche firmen die auftraege fuer das
gesamte wiener kabel fern sehnetz gehen , hat die stadt Wien eine ent¬
scheidende stimme,

zwischen 300 und 400 miUlonen der investitionssumme entfallen
auf die sogenannten hausin st al lat Ionen , diese koennen und sollen von
den vielen kleinen und mittleren gewerblichen betrieben durchgefuehrt
werden.

/
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es war ein ausdruecklicher wusch der Stadt Wien , dass ueber die

gebu ehren polltik der betrieb sgesel Isch aft zwischen den gesell sch af-

tem elnvemehmen herrscht , damit soll gewaehrleistet sein , dass die

gesellschaft die tarife nicht beliebig hoch ansetzen kann.
die betriebsgesellschaft zahlt der kabel - tv Wien fuer die zu-

bringung der Programme, dieses entgelt deckt die gesamten voltkosten

der kabel - tv ab . weiter ist die betriebsgesetlschaft verpflichtet,
der kabel - tv saemtliche kosten zu bezahlen , die allenfalls an be¬

rechtigte nach urheberrechtlichen best immungen fuer die zufuehrung
der Programme zu bezahlen sind.

im Jahr 1978 soll mit einem pilotprogramm begonnen werden , ab

dem Jahr 1979 ist eine Jaehrliche ausbaustufe fuer je 65 . 000 tell-

nohmer vorgesehen , so dass im lauf von sieben Jahren das ziel von

zirka 450 . 000 anschtuessen erreicht werden koennte.

die kabel - tv wien plant , neben den oesterreich ! sehen femseh-

programmen zwei westdeutsche , ein schweizerisches und ein englisch-

sprachiges Programm zu uebernehmen * ( sei ) { forts)

0916
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lokal:

eiserne hochzeiter

2 wien , 24 . 11 . ( rk ) das ehepaar anton und antonie | o i ch l ,
13 f lynkeusgasse 44 , feierte heute donnerstag im kreise ihrer famllie
das fast dar eisernen hochzeit . bezirk svo rst eh er äugen
gutmann sbauer kam als gratulant 9 vermittelte die glueck-
mu an sehe dar hietzinger und u ©barg ab dem Jubelpaar ein eh ren ge schenk
dar stadt wian.

im siebenten bezirk , urban lorltz - platz 3 f gab es ebenfalls
eiserne hochzeiter . das ehepaar ladislaus und maria d u d a
feierten im bekanntank reis und bezirksvorsteher otto
limanovsky gratulierte im namen der neubauer bevoelkerung.
das Jubelpaar bekam einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der

Stadtverwaltung , ( ka)
0848

I 02 jaehrige josefstaedterln

6 wian f 24 . 11 . ( rk ) Im kreise ihrer familie feierte dieser tage

die pensionistin barbara m a l z a r aus dar laudongasse 46 , in

dar Josefstadt , ihren 102 . geburtstag.
bezirksvorsteher walter kasparek stellte sich als

gratulant ein , sprach im namen der josefstaedter bevoelkerung herz¬

liche glueck wuensche aus und u ab erg ab dem gebürt stagskind ein ehren

gaschenk der stadt Wien , ( ka)
0944
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Lokal:
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verkehrsmassnahme:
sperr © der kreuzung erdbergstrasse - wassergasse am Wochenende

7 wien , 24 . 11 * ( rk ) wegen gleisbauarbeiten muss die kreuzung

erdbergstrasse - wassergasse im 3 . bezirk am kommenden Wochenende in

der zeit von freitag , den 25 . november , 19 uhr , bis spaetestens

montag , den 29 . november , 6 uhr frueh , fuer den autoverkehr gesperrt

werden , nur der von der erdbergstrasse in die wassergasse rechtsab-

biegende verkehr wird aufrechterhalten , avisotafeln werden die auto-

fahrer rechtzeitig auf die sperre der kreuzung aufmerksam machen,

empfohlen wird ein grossraeumiges ausweichen ueber die landstrasser

hauptstrasse beziehungsweise ueber die erdberger laende . ( ger)

0956
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k u l t u r :

konzert das klassischen Schrammelquartetts

3 Wien , 24 . 11 . ( rk ) echte wiener Volksmusik bietet das klassische
wiener Schrammelquartett ln einem konzert am kommenden samstag , dem
26 . november , um 16 uhr , im barocksaal , 17 , kalvarlenberggasse 28 a.
das ensemble in der Originalbesetzung von zwei Violinen , einer
kontragitarre und einer g - klarinette , dem 1f picksuessen hoelzl * 9
wird unter leitung von prof . lois boeck kompositionen von Johann
schrammet , alois strohmayer , anton puerkner und Johann Schnitzer zur
auffuehrung brlngen 0 mundartgedichte sowie alt - Wiener couplets von
leopold swossll und georg stmadt , vorgetragen von kammerschau-
spieter prof . fritz lehmann , werden das Programm ergaenzen . ( zi)
0851
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kommunal :

modernstes famiHerzentrum in den per albin hansson - siedlung

11 wien , 24 . 11 , { rk ) das modernste familienzentrum Oesterreichs

hat diese woche in der per albin hansson - siedlung ost im 10 . wiener

bezirk seinen betrieb aufgenommen , wie vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner donnerstag bei einem pressege-

spraech im neuen familienzentrum erklaerte , ist diese 09 sterreichi~

sche novitaet nach den neuesten erkenntnissen der sozialwissen-

schäften eingerichtet worden.
in dem waehrend der dienststunden staendig besetzten Zentrum

wird angefangen von elternschulung und mutterberatung , ueber er~

ziehungshi • fe bis zur psychologischen beratung , ein umfassendes

familienservice angeboten . die eitern ersparen sich 'weite wege zu

zentralen stellen und koennen sich an eine vertraute einrichtung

wenden , wenn sie etwa einen platz in einem kindertagesheim suchen,

sich bei einem erziehungsproblem von fachleuten beraten lassen wollen

oder in einer krisensituation hitfe brauchen , das Zentrum ist so ge¬

staltet , dass die raeumtichkeiten mehrfach genuetzt und die angebote

an die jeweiligen beduerfnisse der bevoelkerung flexibel angepasst
werden koennen.

angebotene dienste

aussenstelle des bezirksJugendamtes:

beratung und hilf © ir . famitiaeren und erzieherischen Problemen,

Vermittlung von pLaetzen in kindertaqesheimen , beratung in vor-

munascbafts - und unterhältstragen,

mutterberatungsstelle:

beratung ueber ernaehrung , cflege und erziehung von saeuglingen

und kleinkindem , Impfungen , Untersuchungen nach dem mutter-

kind - pass.
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eltemschule:

gynaekologe , kinderarzt , Psychologe , rechtsberater und Sozial¬
arbeiter geben werdenden eitern wichtige hinweise * wickeln und
baden des saeuglings koennen geuebt werden,,
psychologisches beratungszentrum:

kursangebote wie zum beispieb fuer legastheniker , eitern-

trainingskurse , erziehungsberatung etc,
gruppenarbeit:

fuer kinder und eitern werden gruppen gebildet , um gemeinsam
Probleme zu besprechen und zu loesen*
intens "' vbetreuung:

eine speziell ausgebildete sozialarbeiterin unterstuetzt kinder,
jugendliche und ganze familien mit den methoden der einzelfall-
hilfe bei der bewaeltigung ihrer Probleme*
das beratungsteam des Zentrums wird von fuenf Sozialarbeitern

und einer psychologin gebildet * in dringenden angelegenheiten ist
waehrend der dienststunden staendig ein mitarbeiter erreichbar ( ent¬
weder in der aussenstelle oder in der mutterberatung ) .

das familienzentrum steht ab sofort der bevoebkerung aus der

per albin hansson - siedlung sowie aus ober - laa , unter - laa und roth-

neusiedl zur verfuegung * es kann von sehr vielen benuetzern meist zu
fuss erreicht werden * ( may)
1033
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kommunal?
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kabel - tv : nur philips zu risiko bereit ( forts)

12 wien , 24 . 1U ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r unterstrich

im laufe des pressegespraechs f dass fuer die entscheidung der stadt

drei punkte wesentlich waren?
o die Interessen der Wienerinnen und wiener als zukuenftige benuetze

des kabelfernsehens zu wahren f
o speziell der wiener Wirtschaft einen sehr hohen anteil an den auf-

traegen zu sichern und schliesslich

o das finanzielle und wirtschaftliche risiko der stadt moeglichst

gering zu halten.
in den letzten monaten wurden mit verschiedenen firmen ge-

spraeche gefuehrt : im wesentlichen boten alle firmen , ausser

philips , der gemeinde an , die Verkabelung auf kosten und im auftrag
der gemeinde durchzufuehren . in diesem falle laege das gesamte
risiko bei der gemeinde , da das kabelfernsehen eine fuer die bevoel-

kerung zwar wuenschenswerte , aber doch nicht lebensnotwendige ein-

richtung ist , war die stadt nicht bereit , das risiko einer so hohen

investition zu tragen , allein philips bot an , die Investition und

den vertrieb selbst durchzufuehren . dieser punkt war ausschlaggebend

fuer die nun getroffene entscheidung.
die interessen der stadt bleiben trotzdem gewahrt , da die pro-

grammhoheit bei der kabel tv liegt und da ausserdem ueber die tarif-

gestaltung einvernehmen zwischen den gesellschaftern philips und

kabel tv wien herrschen muss.
weiter muss sichergestellt werden , dass der ueberwiegende teil

der auftraege an wiener und oesterreichische firmen geht , die nun

genannten 80 Prozent der investitionen , die an oesterreichische
firmen vergeben werden , stellen eher eine untergrenze dar . intern

rechnet man zwischen 80 und 90 Prozent , fuer die hausinstallationen
sollen kleine und mittlere gewerbebetriebe herangezogen werden.

philips - direktor ing . kurt k o p i e t z kuendigte an , dass
noch in der ersten haelfte 1978 mit einem * ’ pilot - programm » * in der

grossfeldsiedlung und in teilen favoritens begonnen wird , nach aus-
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wertung der in diesen versuchen gemachten erfahrungen koennte 1979
mit dem systematischen ausbau des wiener netzes begonnen werden , der

ausbauplan sieht vor f dass in 7 jahren an die 450 . 000 anschluesse

hergestellt werden , damit wuerden rund 84 prozent aller derzeitigen

wiener femsehteilnehmer ueber eine anschlussmoeglichkeit an das

wiener kabelfernsehnetz verfuegen.

meinungsbefragung ueber gebuehren
die hoehe der monatlich zu entrichtenden gebuehr wird davon ab-

haengen * ob und in welcher hoehe eine einmalige anschlussgebuehr

eingehoben wird , derzeit sind verschiedene Varianten in ausarbeitung.

direktor kopietz kuendigte an , man wolle in einer meinungsbefragung
der wiener bevoelkerung verschiedene Varianten zur entscheidung

vorlegen . eine der Varianten geht von einer einmaligen anschluss-

gebuehr von 2 . 000 Schilling und einer monatlichen gebuehr von knapp

unter 100 Schilling aus . ( sei ) ( schluss)

1058
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lokal:
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poliolmpfaktion : nachzueglertermine bieten letzte Chance

10 Wien , 24 . 11 . ( rk ) wer sich bisher noch nicht der Schluck¬

impfung gegen die kindertaehmung unterzogen hat , kann dies noch nach

holen , das gesundheitsamt der stadt wien hat angeordnet , dass die

morgen samstag zu ende gehende impfaktion vertaengert wird , geimpft

wird noch kommenden dienstag , den 29 * november , und kommenden frei-

tag , den 2 . dezember , von 9 bis 11 uhr , in saemtlichen

bezirksgesundheitsaemtern . ( zi)

1021

leopoldstadt : schueler pflanzten baeume

13 wien , 24 . 11 . ( rk) anlaesslich des naturschutztages am freitag
wurden auf initiative von bezirksvorsteher rudolf b e d n a r in

Zusammenarbeit mit der magistratsabteilung 42 in mehreren bezirks¬

teilen der leopoldstadt baumpflanzungen durchgefuehrt . die Pflanzun¬

gen in der arnezhoferstrasse , wohImutstrasse und hillerstrasse wurden

von schuelerinnen und schuelern der Volksschule wolfgang schmaelzl-

gasse , der hauptschulen feuerbachstrasse 1 und 3 sowie der ahs woht-

mutstrasse unter aufsicht und hilfe von gaertnern des stadtgarten-

amtes vorgenommen , ( am)
1100
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kommunal •
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stadtrat nittel : Stadtverwaltung fuer kampf gegen winter geruestet

14 wien t 24 . 11 . ( rk ) die wiener Stadtverwaltung ist fuer den

kampf gegen den winter geruestet . zwar wissen wir nocht nicht , ob er

miLd oder streng , relativ trocken oder sehr schneereich sein wird,
aber die staedtische strassenreinigung , der auch die schneeraeumung

und die winterpflege der wiener Strassen aufgetragen ist , steht be¬

reits in bereitschaft , um beim eintritt winterlicher verhaeltnisse

sofort mit dem einsatz zu beginnen.
dies betonte der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienst-

leistungen und konsumentenschutz , heinz nittel, donnerstag

frueh , als er sich von der einsatzbereitschaft der strassenreinigung
fuer den Winterdienst ueberzeugte.

die maenner , die diesen Winterdienst versehen , haben eine

schwere und verantwortungsvolle arbeit . ohne ihren einsatz bei tag

und nacht wuerden der verkehr und die Versorgung der grosstadt

schnell zusammenbrechen , hob nittel hervor und appellierte in diesem

Zusammenhang an die autofahrer , dafuer verstaendnis zu haben , dass

nach starkem schneefall nicht blitzartig saemtliche Strassen geraeumt

sein koennen , weil dies technisch gar nicht moeglich ist . er erinner¬

te daran , dass bei winterlichen fahrverhaeltnissen auch im Stadtge¬

biet winterausruestung des fahrzeuges erforderlich ist , und ersuchte,

etwaigen behinderungen durch die einsatzfahrzeuge der schneeraeumung

einsicht entgegenzubringen.

einsatz der schneeraeumung rund um die uhr

der einsatz fuer die schneeraeumung und winterpflege der wiener

Strassen erfolgt rund um die uhr , wenn es die wetterverhaeltnisse er¬

fordern . zusaetzlich zu den fahrern der raeumfahrzeuge stehen rund

850 bedienstete zur verfuegung , die nach aufruf durch freiwillige

schneeschaufler ergaenzt werden , leider ist die zahl derer , die sich

bei den aufnahmestellen dafuer melden , in den letzten Jahren staendig

zurueckgegangen und auf etwa 300 helfer zusammengeschrumpft.
mit der bereitschaft zur schneeraeumung und winterlichen stras-
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senpflege wurde ab 1 . november begonnen * inzwischen musste bereits

einige male wegen glatteisbildung , vor allem an exponierten stellen

wie bruecken gestreut werden , fuer den vollen einsatz stehen 45

eigene Ikw und 140 fahrzeuge privater Unternehmer im dienste der

stadt Wien zur verfuegung , die alle raeum - und streugeraete montiert

haben , dazu kommen noch 50 gemeindeeigene kleinfahrzeuge mit pflüg

und streugeraet fuer spezielle Situationen ( wege , parkplaetze usw * ) .

auch das notwendige streumaterial ist gelagert , im vergangen winter

wurden rund 52 . 000 tonen sand und 6 . 600 tonnen salz gebraucht , dieses

streumaterial wird auch benoetigt , wenn es im Stadtgebiet keine

sichtbar winterlichen verhaeltnisse gibt , zum beispiel bei glatt-

eisbildung*
obwohl in den letzten beiden Jahren der winter nicht besonders

streng und schneereich war , gab es doch 70 Zentimeter gesamtschnee-

hoehe . die kosten fuer die raeumung und winterpflege der wiener

Strassen kann man sich danach leicht ausrechnen : nach den erfahrungen

pro Zentimeter eine million Schilling , ( wfz)
1106
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Lokal :
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ehrimg fuer oberamtsraete

16 Wien , 24 . 11 . ( rk ) in Vertretung des Landeshauptmannes Leopold

g r a t z ueberreichte donnerstag Landeshauptmann - Stellvertreter

hubert p f o c h an sechs oberamtsraete das silberne ehrenzeichen

fuer Verdienste um das Land Wien , pfoch betonte , dass diese aus-

zeichnung ein sichtbarer dank dafuer sein soll , dass sie im Inter¬

esse der atlgemeinheit mehr als ihre pfticht getan haben.

die ausgezeichneten sind oberamtsrat i . r . josef panzer,
der fuenfzehn jahre Lang budgetreferent im kulturamt war , sowie die

viele jahre im kontrollamt taetig gewesenen oberamtsraete kurt

c h y L i k , wolfgang herbst, ing . kurt k r a t s c fe¬

rner , ernst seiberler und alfred w e g l .
an der feier nahmen die praesidenten des Landtages maria

h L a w k a und fritz h a h n , stadtrat walter 1 e h n e r und

neben anderen hohen beamten kontrollamtsdirektor dr . fritz

d e l a b r o teil , ( smo)
1207
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kommunal . :
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orthopaedische universitaetsklinik:
eroeffnung des operationstraktes und der physikalischen therapie

17 Wien * 24 . 11 . ( rk ) in der orthopaedischen universitaetsklinik

( Vorstand univ . - prof . dr . karl chiari ) wurden donnerstag von
wissenschaftsminister dr . hertha firnberg und gesundheits-
und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois stacher in anwes en-

heit des nationalratspraesidenten anton b e n y a , des dekans der

medizinischen fakultaet , univ . - prof . dr . k r a u p p , von sektions-

chef dr . alfred krassnigg und bezirksvorsteher karl

schmiedbauer ein neuer operationstrakt sowie neue raeum-
lichkeiten fuer die physikalische therapie offiziell in betrieb ge¬
nommen . der zubau wurde mit einem kostenaufwand von insgesamt 34
millionen Schilling ( wovon 60 Prozent die Stadt wien und 40 Prozent
der bund trugen ) errichtet und mit den modernsten medizinisch - tech¬

nischen gerasten ausgestattet , so besteht etwa die neue Operationsab¬
teilung - durch einen unterirdischen gang mit der uebrigen klinlk
verbunden - aus zwei grossen operationssaelen , die mit den modern¬

sten ueberwachungsgeraeten und einem fahrbaren roentgengeraet ausge¬
stattet sind , fuer kleinere eingriffe ist ausserdem noch ein
dritter Operationssaal vorhanden , dem ein gipszimmer angeschlossen
ist . im Untergeschoss des neubaues befindet sich die physikalische
therapie fuer die nachbehandlungen beziehungsweise ambulanten

Patienten , sie besteht aus einem unterwasserbehandlungsbecken sowie

raeume fuer massage , elektrotherapie und Heilgymnastik.
wissenschaftsminister dr . firnberg hob in ihrer eroeffnungs-

ansprache die notwendigkeit des um - beziehungsweise neubaus der

medizinischen klinik hervor , ihrer meinung nach sei damit ein be¬

deutender beitrag nicht nur fuer die bediensteten dieser klinik -

aerzte und Schwestern - und studierenden , sondern vor allem fuer die

Patienten geleistet worden.
stadtrat stacher wies in seinen ausfuehrungen unter anderem auf

den gerade auf diesem speziellen sektor der medlzin seit vielen

Jahren bestehenden dringenden mangel hin . so gab es bei erstellung

des zielplans fuer Wiens krankenversorgung im Jahr 1973 im staedti-

schen krankenhausbereich insgesamt 210 orthopaedische betten , um
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dieses manko zu reduzieren * wurde deshalb in der krankenanstalt

gersthof zu der bereits bestehenden abteilung *
die sich vorwiegend

mit tumororthopaedie befasste * ende 1976 eine abteilung fuer wirbel-

saeulenerkrankungen und haltungsschaeden - uebrigens die erste dieser

art in Oesterreich - in betrieb genommen* mit dieser neuen abteilung

gibt es in den staedtischen krankenanstalten nunmehr 330 orthopaedi-

sche betten , weitere einrichtungen dieser art befinden sich in

Planung , ( zi)
1245
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Lokal:

Verkehrsverbesserung im bereich meidlinger hauptstrasse

15 Wien , 24 . 11 . ( rk ) ab samstag , den 26 . november , tritt im

bereich meidtinger hauptstrasse , vivenotgasse eine neue einbahn-

regetung in kraft , die zu einer Verkehrsverbesserung fuehren wird,

der betreffende bezirksteil wird durch diese massnahmen direkt an

die bestehende querung der meidtinger hauptstrasse im zuge resch-

gasse - tivoligasse angeschLossen , die von den interessensvertretem

der Wirtschaft empfohlene und auch vom verkehrsbeirat akzeptierte

verkehrstoesung hat im querungsbereich einbahnumkehrungen einiger

Strassen zur folge : die vivenotgasse wird ab der Wilhelmstrasse

durchgehend einbahn , die hilschergasse wird einbahn von der ignaz-

gasse zur rosaliagasse und die rosaliagasse wird einbahn von der

einmuendung hilschergasse einerseits in richtung reschgasse und

andererseits in richtung krichbaumgasse.
innerhalb der naechsten drei monate werden in den angrenzenden

Strassen der fussgaengerfreundlichen zone meidlinger hauptstrasse

verkehrszaehlungen durchgefuehrt . nach der auswertung wird die ver-

kehrsloesung nochmals ueberprueft . ( ba)

1337
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